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Fußball-Freunde aufgepasst, die
kenner unter Ihnen sind gefordert!
Beim „Fußball-Toto“ gilt es, elf spie-
le mit Beteiligung von Mannschaften
aus dem Fußballkreis Düren in ihrem
ausgang zu tippen. kreuzen sie an,
was Ihnen am wahrscheinlichsten
vorkommt – Heimsieg, Remis oder
auswärtssieg. Gültig für die stimm-
abgabe ist nur der oben abgedruckte
Tipp-schein.Wer die meisten Begeg-

nungen richtig vorausgesagt hat, ge-
winnt die von der sparkasse Düren
gestifteten 50 euro. sollten mehrere
einsendungen dieselbe Zahl von
Treffern aufweisen, entscheidet das
Los. IhrenTipp-Zettel können sie uns
zuschicken (Lokalredaktion Jülicher
Zeitung / Nachrichten, Bahnhofstr.
1, 52428 Jülich) oder bis Freitag, 17
Uhr, in unseren Hausbriefkasten ste-
cken.

Fußballkenner gefordert

Name

straße

Telefon

ort

Fussball-ToTo
Spieltag, 18./19. März 2017 Heimsieg Remis Auswärtssieg
Wegberg/Beeck - Freialdenhoven ◯ ◯ ◯

Welldorf/Güsten - Lindenthal II ◯ ◯ ◯

TuS Mechernich - Lich-Steinstraß ◯ ◯ ◯

Sal. Barmen - TSV Düren ◯ ◯ ◯

SC Ederen -VfVuJWinden ◯ ◯ ◯

TuS Schmidt -Wenau II ◯ ◯ ◯

Vossenack/Hürtg. - Jülich 10/97 ◯ ◯ ◯

SV Hambach - FC Rurdorf ◯ ◯ ◯

SG Voreifel - SG Burgwart ◯ ◯ ◯

Broich/Tetz - SWTitz ◯ ◯ ◯

SV Siersdorf - Kirchberg ◯ ◯ ◯

2. Tischtennis-Bundesliga: Mit dem 6:3-erfolg
beim TTC Indeland dürften den Unterfranken das
Meisterstück gelungen sein. Nur allegro stark.

Glückwünsche
gehen nach
BadKönigshofen
Von Jörg sauer

Jülich/Würselen. Nach 12 Spielen
ohne Niederlage riss am Samstag-
abend die grandiose Erfolgsserie
des TTC Indeland Jülich in der 2.
Tischtennis-Bundesliga. Beson-
ders bitter dabei ist nur, dass, ge-
nau wie in der vergangenen Sai-
son, der TSVBadKönigshofen dem
TTC in einem Spiel mit finalem
Charakter den Meisterti-
tel quasi vor der Nase
wegschnappte. Diesmal
verloren die Indeländer
mit 3:6 und verschafften
den Unterfranken somit
drei Spieltage vor Saison-
ende einen Vorsprung,
den die Jülicher quasi
nur noch rechnerisch
einholen können.

„Ich gehe nun davon aus, dass
BadKönigshofen dieMeisterschaft

gewinnt“, sagte der ernüchterte
TTC-Cheftrainer Miroslav Broda.
JülichsCoach sah in der erstklassig
hergerichteten Elmar-Harren-
Halle inWürselen, wo der „gastge-
bende“ TTC erstmals ein Heim-
spiel austrug, nur wenige Glanz-
punkte seinerMannschaft.

Durchweg brillant war aller-
dings die Leistung von Martin Al-
legro. Der junge Belgier war am

Samstag Jülichs bester Spieler; er
bot dem bärenstarken Mizuki Oi-
kawa lange Zeit Paroli. Er führte
nach drei Sätzen gegen Japans Ju-
niorenmeister und war im letzten
Durchgang nur zwei Punkte vom
Sieg entfernt. Auch in seinemzwei-
ten Einzelwartete ein echtesGroß-
kaliber auf Allegro: Das Bad Kö-
nigshofer Eigengewächs KilianOrt
gehört wohl zu Deutschlands ta-
lentiertesten Nachwuchshoff-
nung, er ist auf dem Sprung in die
Deutsche Nationalmannschaft
und gewann zuletzt sogar Silber bei
der Deutschen Meisterschaft im
Herren-Doppel. Es sah zunächst
nach einem deutlichen Sieg für
Ort aus, doch Allegro stellte sich
nach zwei Sätzen immer besser auf
das Spiel des jungen Deutschen
ein, agierte wesentlich druckvoller
und aggressiver, wehrte zwei
Matchbälle ab und siegte im bes-
ten Spiel des Abendsmit 3:2.

Obwohl Jülich zu diesem Zeit-

punkt schon fast mit dem Rücken
zurWand stand, erreichte die Stim-
mung in der gut besuchten Elmar-
Harren-Halle nun ihren Siede-
punkt. Lauric Jean war derweil be-
müht, blieb aber, mit Ausnahme
seines Doppels an der Seite von Al-
legro, eher blass. Gegen Oikawa
und Ort unterlag er jeweils in vier
Sätzen.

VomSelbstvertrauen verlassen

„Ich bin momentan in einer
schwierigen Phase. Letzte Saison
war ich einer der besten Spieler in
der Liga.Nunhatmich seit einigen

Wochen ein bisschen das Selbst-
vertrauen verlassen. Das habe ich
heute zu spüren bekommen“,
sprach der enttäuschte Spitzen-
spieler des TTC.

Yoshihiro Ozawa kam wegen
seiner Formkrise nur imDoppel an
der Seite von Hermann Mühlbach
zum Einsatz und blieb dort hinter
seinen Möglichkeiten zurück.
AuchMühlbach erlebte schon bes-
sere Tage im Trikot der Indeländer.
Gegen die gut aufspielenden Zel-
jko undVybornyhatte er nach vier
Sätzen ebenfalls das Nachsehen.
„Zeljko hat deutlich stärker ge-
spielt als noch in der Hinrunde

und gegenVyborny siehtman sehr
leicht schlecht aus. Er hat viel Ball-
gefühl, ist enorm sicher, platziert
gut und hat einen unangenehmen
Schnitt in seinen Bällen. Ich kann
mit meinem Abschneiden nicht
zufrieden sein“, soMühlbach.

Peter Sereda zeigte eine kämpfe-
risch gute Leistung und schlug,
nach einem 0:2-Rückstand, den
Tschechen Richard Vyborny.

Unter dem Strich gibt der TTC
Indeland, spätestens nach dieser
3:6-Niederlage, verdient die Tabel-
lenführung an die homogenere
Mannschaft des TSV Bad Königs-
hofen ab.

Beim gastgebendeTTC Indeland lieferte einzig der Belgier Martin allegro eine brillante Leistung ab, die bei allen
spielern notwendig gewesen wäre, um Zweitliga-Meister zu werden. Foto: sauer

„Ich kann mit meinem
abschneiden nicht zufrieden
sein.“
HERMAnn MüHLBACH, KApITän
DES TTC InDELAnD JüLICH

Kleinkaliber -
Schießen ist eine
Randsportart
Jülicher Land. Mit insgesamt 25
Starts nahmen die Kleinkaliber-
Schützen des Bezirksverbandes Jü-
lich der historischen Schützen an
den Bezirksmeisterschaften teil.

Diese Sportart wird nur in weni-
gen Bruderschaften gepflegt. Des-
halb gibt es für die KK-Schützen
auch keine Rundenwettkämpfe.
Auch steht ihnen im Jülicher Land
keine entsprechende Sportanlage
zur Verfügung. Deshalb muss der
Bezirksverband für diesen Wettbe-
werb nach Düren-Birkesdorf aus-
weichen.

Starke Leistungen boten Resi
Mingers aus Aldenhoven imAufla-
geschießen der Klasse Damen III
mit beachtlichen 294 Ringen und
der „Neu-Aldenhovener“ Ulrich
Pelzer, der dieses Ergebnis bei den
Senioren I erzielte.

Weitere Ergebnisse bei den Se-
nioren I: 2. Dieter Mingers 283, 3.
Heinz Mannheims 280 (beide Al-
denhoven), 4. Heinz-Willi Dah-
men 272, 5. NorbertWeisbrot 263,
6.Hubert Kieven 263, 7.Willi Lam-
bertz 237 (alle Lich-Steinstraß).
Mannschaftswertung: 1. Aldenho-
ven 857, 2. Lich-Steinstraß 798.

In der Klasse Senioren II erzielte
Hans Rennett (Kirchberg) 245
Ringe.

Bei den Damen III wurde Ga-
briele Rennett hinter Resi Mingers
mit 266 Ringen Zweite. Bei Damen
II war Felicitas Wittig aus Koslar
am Start, die 184 Ringe erzielte. In
der Altersklasse waren drei Schüt-
zen ebenfalls aus Koslar vertreten:
1. Heinz Esser 286, Walter Wittig
272, Peter Esser 261.

Im KK-Dreistellungskampf gab
es folgende Ergebnisse: 1. Carina
Gerken 239, 2. Thomas Langen
239, 3. Michael Gerken 233 (alle
Rödingen), 4. Claus Dahmen 206,
5.Hubert Kiven 169, 6.MarcoHüt-
ten 166, 7. Heinz-Willi Dahmen
165 (alle Lich-Steinstraß). Mann-
schaftswertungen: 1. Rödingen
711, 2. Lich-Steinstraß 541.

Vier Schützen aus Rödingen be-
warben sich um die Plätze in der
Disziplin Olympisch Match (60
Schuss liegend). Es ergab sich fol-
gende Reihenfolge: 1. Thomas
Langen 568, 2. Michaerl Gerken
543, 3. ThorstenHompesch 540, 4.
Carina Gerken 516. (gre)

21 aktive des Taekwondo-Vereins Han Kook Jülich absolvieren erfolgreich ihre Gürtelprüfungen

Prüfer SadettinÖzdemir spart nichtmit Lob
Jülich. 21 Sportler aller Altersstu-
fen hatten sich in den letzten Mo-
naten mit dem Trainerteam des
Taekwondo Vereins Han Kook Jü-
lich auf diesen Tag vorbereitet. Sie
traten zur ersten Gürtelprüfung
des Vereins in diesem Jahr an.

Unter den kritischen Augen von
Sadettin Özdemir (4. Dan) präsen-
tierten die Sportler sich mit ihrem
Können. Gezeigt wurden je nach
Graduierung und Alter die Tae-
kwondo-Disziplinen Grundtech-
nik, Formen, Einschrittkampf,
Freikampf, Selbstverteidigung,
Bruchtest und zumAbschluss auch
noch Theorie.

Taekwondo ist eine koreanische
Kampfsportart, die als Selbstvertei-
digung und auch als Wettkampf-
sportart in den Bereichen Formen
und Zweikampf ausgeübt werden.

Alle Prüflinge überzeugten mit
ihren Leistungen und bestanden
die Prüfung.Den gelb-weißenGür-
tel erwarben Lumumba und Kim-
bangu N Kongo-Muanda, Julienne
Wiedemann, Jahn-JoshuaCremer,
Samira Schneider, Christopher
Schenk undHeike Cremer.

neueGürtelfarben

Den gelben Gürtel tragen nun Ra-
nia Samari und Caroline Pape.
LennardNeumann, Joana und Jor-
dan Bergemann, Charlotte und
Christopher Pape sowie Lars Ivo
Bergemann können sich nun den
gelb-grünenGürtel umbinden.

Den grünenGürtel erhielten Ra-
chid Ouerdi und Jens Patrick Rei-
nartz, den blau-roten Gürtel Klaus
Hildebrand. Die roten Gürtel ver-

dienten sich Elias Küpper, Wendi
Liang und RobertWichmann.

Prüfungsbester wurde Jordan
Bergemann und erhielt für seine
Leistungen einen separaten Pokal.
Für ebenfalls sehr gute Leistungen
wurden Rachid Ouerdi und Elias
Küpper mit Medaillen ausgezeich-
net.

Besonders erfreute das vom Prü-
fer Sadettin Özdemir ausgespro-
chene Lob über die erbrachten
Leistungen. Begleitet wurde die
Prüfung von einem geselligen Zu-
sammensein von Prüflingen, El-
tern, Freunden und Vereinsmit-
gliedern.

Doch nicht nur die Schüler des
Vereins, sondern auch die Trainer
stellen sich Prüfungen und erwer-
ben neues Wissen, welches an die
Trainierendenweitergegebenwird.

Schon im letzten Quartal bestand
Trainer Stephan Mingers die Prü-
fung zum 4. Dan (Lehrergrad),
während Dirk Schoenen die Prü-
fung zum5.Dan (Großmeister) ab-
legte. Zudem erwarb Dirk Schoe-
nen die Trainer-C-Lizenz des Lan-
dessportbundes und die Bundes-
prüferlizenz für Taekwondo.

35-jährigeVereinsgeschichte

Der Han Kook Jülich ist der älteste
Taekwondoverein in der Herzog-
stadt und blickt bereits auf eine er-
folgreiche 35-jährige Vereinsge-
schichte zurück. I
nteressenten finden unter www.
hankook-juelich.de erste Informa-
tionen und sind gerne zu einem
kostenlosen Probetraining eingela-
den.

Nach erfolgreich absolvierter Gürtelprüfung stellten sich die strahlendenTaekwondoka desVereins Han kook Jülich und ihreTrainer dem Fotografen.
Foto: Verein

Geht davon aus, dass der TsV Bad
königshofen jetzt auch dieMeister-
schaft gewinnt: TTC Trainer Miro-
slav Broda. Foto: kròl

1. Jungen des TTC laufen Rückstand hinterher

7:7 beim1. FCKöln II
Jülich. Am Wochenende holte die
1. Jungen des TTC Indeland Jülich
mit einem 7:7 bei der Zweitvertre-
tung des 1. FC Köln einen Punkt.

Der 13-jährige Sandro von
Ameln schlug dabei als Ersatzspie-
ler das erste Mal in der NRW-Liga
auf undmachte seine Sache gut. Er
konnte zwar bei seiner Premiere
keine Punkte beisteuern, verlor
aber sein zweites Einzel erst im ent-
scheidenden Satz.

Beide Doppel verloren

VonAnfang an liefen die TTC-Jun-

gen dem Verlust beider Eingangs-
doppel hinterher und nur dank
einem starken Muhammed Akar
reichte es am Ende zum Unent-
schieden.

Akar punktet dreifach

Die Punkte für die Indeländer hol-
ten Tobias Amtenbrink (2), Mu-
hammed Akar (3) und Niklas
Schnitzler (2).

Am kommenden Samstag emp-
fangen die TTC-Youngster den Ta-
bellendritten TTC Vernich in eige-
ner Halle.


